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Regierungskriſe in Rumänien 
Vor der Bildung eines Konzenkrationskabinetts — Titulescu 
Miniſterpräſidenk — Perſönliche Diktatur König Carols? 


Bukareſt. Der rumäniſche Geſandte in London, Titu⸗ 
lescu, hat nach einem Telegrammwechſel mit dem König die 
Betrauung mit der Negierungsbildung angenommen. Es trifft 
am Mittwoch hier ein und mird ſoſort die Beſprechungen mit 
ſämtlichen Parteiſührern zur Bildung einer nationalen Konzen⸗ 
trationsregierung aufnehmen. Die Auflöſung des Parlament“ 
dürfte aber kaum zu vermeiden jein, da faßt alle Parteien Neu: 
wahlen wünſchen. 


Bukareſt. Den unmittelbaren Anlaß zur Demiſſion des 
Kabinetts Mironescu bildete der Rücktritt des Handelsmini⸗ 
ſters Manoilescu, der vor drei Tagen bei einer Abſtimmung 
über cine Geſetzesvorlage mit der Regierungspartei in Konz 
flitt geriet und ſaſort ſeine Abſicht kundgeb, fein Amt nieder: 
zulegen. Alle Bemühungen. 
daß es heute zund art ur Demiſſion 


ſcheitorten, To 
und an⸗ 


ihn umzuftimmen. 
Manoilescus 


ſckließend zur Geſamtdemiſſion des Kabinetts kam. Manoilescu 
war von jeher ein Parteigänger des Königs Carol und beſaß 
das beſondere Vertrauen der Krone. Es iſt nicht ausgeſchloſ⸗ 
jen, daß Mironescu wiederum mit der Regierungsbildung be⸗ 
traut werden wird. Es gilt jedoch als wahrſcheinlicher. daß 
Titulescu, der bereits auf telegraphiſchem Wege von London 
nach Bukareſt zurückberufen wurde, ſeine Nachfolge antreten 
wird. Jedenfalls würde auch Mironescu eine neue Regierung 
cuf einer viel breiteren Baſis bilden. Der Umſtand, daß das 
Parlament ſich zur Zeit in Ferien befindet, würde die Bildung 
einer Konzentrations regierung erleichtern. Nach der Audienz 
beim König leitete Mironescu ſofort Beſprechungen mit den 
Parteiführern ein. Er empfing im Laufe des Nachmittags 
Duca, den Führer der Liberalen, ferner Georg Bratianu, den 
Führer der unabhängigen Liberalen, und Proſeſſor Jorga, den 
Führer der Nationaliſten, 


Engliſche Einladung an Deutſchland 


Der Reichskanzler und Dr. Curtius Ende April beim engliſchen Premier 


Er! che int Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 


Lendon. „Times“ meldet: Die britiſche Regierung 
bat vor einigen Wochen durch Vermittelung der deufſchen 
etihefi in London den Reichskanzler Dr. Brüning und 
Reil suußenminiſter Dr. Curtius eingeladen, im April 
in London einen privaten freundſchaftlichen Be⸗ 
lud abzustatten. Der Zeitpunkt hat indeſſen Schwierigkeiten 
gemacht. da die Zeit des Reichskanzlers und des Reichs⸗ 
aungenminiſters im April ſehr ſtarkt in Anſpruch genommen 
ut. Die britiſche Regierung hofft, daß Briand ebenfalls an 
er Zuſammenkunft teilnehmen wird. 


Berlin. Zu der Einladung der engliſchen Re⸗ 
gierung an den Reichskanzler und den Reichsaußenminiſter 
weiß dic „Voſſiſche Zeitung“ zu berichten, daß Dr. Brü⸗ 

ag und Dr. Curtius die Reiſe am 29. April antreten 
und am 1. Mai Gäfte des engliſchen Premierminiſters 

lactbonald auf ſeinem Landſitz Chequers ſein wür⸗ 

n. Während des kurzen nur auf einen Tag berechneten 
zufenthaltes in Chequers würden in Anweſenheit des eng⸗ 
ziſchen Außenminiſters Henderſon die aktuellen 
rebleme der Vorbereitung der Abrüſtungs⸗ 
obnferenz und der deutſch⸗öſterreichiſchen 
FJollpereinbarung erörtert werden. Aeber die 

brgeſchichte der Einladung berichtet das gleiche Blatt u. a. 
ſolgendes: 

U Die Einladung iſt bereits vor mehreren Wochen münd⸗ 

'H durch den engliſchen Botſchafter in Berlin übermittelt 
nenden und zwar noch ehe der Abſchluß des Vorvertrages 
Wer die deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion zur Kenntnis der 
Weſtmächte gebracht wurde. Die Einladung an den Kanzler 
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und Dr. Curtius wurde damit begründet, daß Henderſon die 
deutſche Regierung eingehend 
über die Vereinbarung unterrichten wollte, die zwi⸗ 
ſchen England, Frankreich und Italien über die Ab⸗ 
rüſtung zur See getrofſen worden find. 

Ver Reichskanzler und der Außenminiſter haben damals die 
Einladung vorläufig angenommen, ohne daß ein Termin 
des Beſuches in England feſtgelegt worden wäre. Inzwiſchen 
geſchah die Veröffentlichung des deutſch⸗öſterreichiſchen Vor⸗ 
vertrages, kamen die ablehnenden, zum Teil pro⸗ 
teſtierenden Erklärungen der engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Regierung. Es war zweifelhaft geworden, ob die 
von Henderſon angeregte Zuſammenkunft auf dem Landſitz 
des engliſchen Miniſterpräſidenten ſich noch verwirk⸗ 
lichen laſſen würde. Während der letzten Tage vor 
Oſtern kam Henderſon in einem Geſpräch mit dem deutſchen 
Botſckhafter in London erneut auf die Einladung zu ſprechen 
und crſuchte um Mitteilung, ob der Reichskanzler und Dr. 
Curtius die Einladung endgültig annehmen und 
welchen Termin für die Zuſammenkunft jie 
vorſchlügen. Am vergangenen Donnerstag wurde tele⸗ 
phoniſch nach London mitgeteilt, daß der Kanzler und der 
Außenminiſter um 1. Mai in Cheqnuers eintreffen wollten. 
Auf dieſen Tag einigte man ſich ſehr ſchnell. Dr. Brüning 
und Dr. Curtius werden ohne größere Begleitung nach Eng⸗ 
land reiſen. Der 1. Mai iſt, immer dem genannten Blatt 
zufolge, als Termin gewählt worden, weil dann noch Zeit 
bleibt, zur weiteren diplomatiſchen Vorbereitung der Genfer 
Tagung der Paneuropäiſchen Studienkommiſſion, die am 15. 
Mai beginnen ſoll und des Völkerbundsrates, der am 18. 
Mai beginnen ſoll. 
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bei dem eintägigen Beſuch, den er am letzten Märzſonntage Ungarn und ſeiner Hauptſtadt abſtattete. 


Nicaraguas neue Hauptſtad! 
— an Stekle der durch das Erdbeben wöllig zerſtörten Stadt 
Managua, auf deren Wiederaufbau das Kabinett verzichtet 
bat — ſoll die Stadt Leon werden. Mit 47 000 Einwognern 
iſt fie der zweitbedeutendſte Platz des Landes und war früher 
lange Zeit Hauptſtadt. 


Internationale Kohlen verwertung? 
Lenden. Wie die Migleises-Berreleum Company-Limited 
bekannt gibt, iſt eine Internalionale Hydroge nation 
Patento Company Limited gebildet worden, die der 
Verſchmelzung in den Jutereſſen der Standard Com⸗ 
pany, der Royal Dutch Shell-Erupre und der In ⸗ 
perial Chemica l-Induſtrie an dem Kohlenverflüſſigunge⸗ 
verfahren nach dem Waſſerſtoffverfahren und an der Oelraffinerie 
in ſämtlichen Ländern der Erde mit Ausnahme der Vereinigten 
Staaten und Deutſchlands dienen jell. Der Sitz der neuen Ge: 
ſellſchaft it Vaduz in Liechlenſtein. 

Wie weiter milgeteilt wird, plant man in Kürze außerdem 
noch die Schaffung einer International Hudrogena⸗ 
tion Engineering and Chemical! Company mit 
dem Sitz im Haag. Ihr Perſona! ſoll ſich aus dem techniſchen 
Perſonal der intereſſierlen Geſellſchaften rekrutieren um auf dieſe 
Weiſe die erforderlichen Kräfte dieſer Gruppen ſämtlichen Wr 
fitern des Waſſerſteffverfahrens zur Vefügung zu ſtellen. Zwi⸗ 
ſchen den beiden neugegründeten Geſellſchaften werden Verein⸗ 
barungen über den Austauſch von Patentrechten und 
Verſuchsergebniſſen mit den entſprechenden im vergan⸗ 
genen Jahr gegründeten Geſellſchaften und den Vereinigten Stats 
len getroffen werden, die wie die oben genannten Intereſſenten⸗ 
gruppen ebenfalls indireit intereſſiert ſind und die unter ber 
direkten Kontrolle der führenden Geſellſchaften der ame ⸗ 
rikaniſchen Petroleuminduſtrie ſtehen. Die deulſchen Erfin⸗ 
dungen und Erfahrungen ſrehen der neuen Geſellſchaft durch 
Vermittelung der Geſellſchaft Standard Ic zur Verfügung, 
in der jeinerjeits eine Verſchmelzung der Intereſſen der AS: 
Fabeninduſtrie und der J. G. Standard OS! Company of New 
Jerſey an dem Waſſerſtoffverfahren vorgenommen worden iſt. 


Jaſt die Hälfte aller ſowielruſſiſchen 
Bauernwirkſchaften kollekfiviert 


Moskau. Wie die Telegraphenagentur der Sowjetunion 
meldet, ſind in den letzten zehn Märztagen 617 000 Bauern⸗ 
wirtſchaſten gegen 507 000 der vorhergegangenen zehn Tige 
Kolloektivwirtſchaften geworden. Ins geſamt waren am 1. d. Mi. 
10 514 500 kollektivierte Bauernwirtſchaften norkanden gleich 42 
Prozent aller Bauernwirtſchaften der Sowjetunion. 


Felsfturz im Vierwaldftätterſee 

Luzern. Alnacherſee, einem Ausläufer des Vierwald⸗ 
ſtätterſee ſüdlich Luzern ſtürzten 30 000 cbm Felſen in den See. 
Der Wellenſchlag war jo ſtart, daß die Staatsſtraße. an mehre⸗ 
ren Stellen überſpült wurde. In eineinhalb Kilometer Kae 
fernung erreichten die Wellen noch die Höhe von über einem 
Meter. Transporſſchiffe von 60 Tonnen Nutzlaft wurden zer- 
trümmert. 


Deutichlands neuer Geſandier in Wien 
iſt der bisherige Botſchaftsrat an der Pariſer Votſchaft, 
Dr. Rieth. 


Pryſtor Regierungs vertreter 
im Eiſenſynditat? 
Profeſſor Bartels neue Miſſion! 

Warſchau. Die Oppoſitionspreſſe weiß zu berichten, 
daß trotz aller kategoriſchen Erklärungen des Regierungs⸗ 
lagers, daß keine Rekonſtruktion des Kabinetts geplant 
ſei, ſich hinter den Kuliſſen um die Umbeſetzung ver⸗ 
ſchiedener Miniſterien heftige Auseinanderſetzungen voll⸗ 
ziehen. Man will wiſſen, daß Profeſſor Bartel bereits 
am Karfreitag aus Lemberg nach Marſchau berufen worden 
ſei und ſoll ſich auch die Feiertage über in Warſchau aufge⸗ 
Eulten haben. Welches Ziel Bartel hier verfolgt hat, war 
bis zur Stunde nicht zu ermitteln. 

Es heißt, daß fein Peſuch mit der Rekonſtruktion des 
Kubinetts im Zuſammenhang ſteht. Inzwiſchen verlautet, 
daß; Kwiatkkowski an Stelle Pryſtors das Handels⸗ 
ministerium übernimmt und ſoll bereits hierzu feine Vereit⸗ 
ſchaft erklärt haben. 

Pryſtor ſoll aus dem Miniſterium ausſcheiben und als 
Vertreter der Regierung einen einflußreichen Po⸗ 
ſten im Polniſchen Eiſenſyndikat überneh⸗ 
men. Wir unterſtreichen, daß es ſich um Gerüchte han⸗ 
delt, die im Augenblick nicht nachzuprüſen find, da ſich die 
verantwortlichen Staatsmänner außerhalb Warſchaus be⸗ 
finden, wo ſie ihren Oſterurlaub verleben. 


Arbeitsplan der Gnkachlerkommiſſion 
für Arbeilsloſenfragen 

Berlin. Die Reichsregierung wird ſich unmittelbar 
nach Rückkehr der Miniſter von ihrem Oſterutlaub mit 
dem erſten Gutachten der Gutachterkommiſſion 
zur Arbeitsloſenfrage beſchäftigen. Die Gut⸗ 
achterkommiſſion wird etwa Mitte des Monats ein zweites 
Gutachten über die Frage der unterſtützenden Arbeltshilfe, 
Arbeitsbeſchaffung und freiwilligen Arbeits⸗ 
dienſtpflicht ausarbeiten. Später ſoll dann noch ein 
drittes Gutachten über die Frage der Reform der Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung u. Kriſenfürſorge 
erfolgen. 


Herriois Gegenfandidatur in Lyon 

Parts. Dex radiiale Bezirksverband in Lyon hat Herript 
ermächtigt, feinen Rücktritt als Stadtratsmitglied im eriten Wer 
zirk in Lyon ju vollziehen, um als radikaler Gegen⸗ 
kandidat ſich um den Poſten eines Stadtrates im dritten Pe⸗ 
zirk gegen einen ſozaliſtiſchen Anwärter zu bewerben. In einem 
Aufruf appelliert Herriot in dem Konflikt zwiſchen den Rabifalen 
und den Sozialiſten in Lyon an das Boll, bas nach 
demokratfſchen Grundſätzen ſelbſt entſchetden ſoll. 
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Teilergebniſſe der Gemeindewahlen 


Die Studenten gegen die Monarchie — Wieder neue Streiks 


Madrid, Nach Artikel 20 des Wahlgeſetzes für die Ge⸗ 
moinbewahlen, iſt in allen Wahlbezirken in denen ein einziger 
Kandidat aufgeſtellt wird, dieſer als gewählt zu erklären. Wie 
das Innenminiſterium mitteilt, haben auf Grund dieſer Beſtim⸗ 
mung 952 monarchiſtiſche und 179 antidynaſtiſche Kandidaten als 
gewählt zu gelten. Die Linksparteien trugen namentlich in 
Verona, Granada, auf den Balearen, in der Provinz Guipuzcoa, 
in Pontevedra, Toledo und Valencia Erfolge davon. 


Die Studenten 

gegen das gegenwärtige Regime 

Paris. Wie aus Madrid gemeldet wird, veröffentlicht der 
Verband der ſpaniſchon Studenten eine Erblärung, in der be⸗ 
tont wird, daß das akadenriſche Leben mit dem gegenwärtigen 
Regime in Spanien unvereinbar ſei. Das gegenwärtige Ro⸗ 
gime behandele die akademiſchen Inſtitutlonen mit Mißachtung 
und Schikane. 


Streit in einer Stickſtoff⸗Jabrik 
Oviedo (Aſturien). 2000 Arbeiter einer Stichſtoff⸗Fabrik, 
die vergeblich die Einführung der Fünftage⸗Woche forderten, ſind 
in den Streik getreten. Gegenwärtig wird nur für die Unter⸗ 
haltung der Feuer in den Hochöfen Sorge getragen. Sollte der 
— länger dauern, ſo wilrde man die Hochöfen ausgehen 
ſaſſen. 


Verbot der Nazi-, Jront“ 

München. Die monatlich zweimal erſcheinende nationalſozia⸗ 
liſtiſche Zeitung „Die Front“ (Kampfölatt des Gaues München⸗ 
Oberbayern) wurde durch Beſchluß der Polizeidirektion Mün⸗ 
chen wegen Vergehens gegen die Notverordnung und das Ge⸗ 
ſetz zum Schutz der Republik auf die Dauer von drei Monaten 
verboten. Die Nummer 5 der Zeitung „Die Front“ vom 1. 
April wurde polizeilich beſchlagnahmt. 


Regierungsfeindliche Militärkundgebung 
auf Madeira 

Funchal. Hier iſt es Sonntag zu einem mälktäriichen 
Pronunciamento gekommen. Dor Sonderdelegierte der Regie⸗ 
rung, der ZJivilgouverneur und der Militärgouverneur find feſt⸗ 
genommen worden. Die Militär⸗ und Zivilgewalt iſt dem 
General Souxa Dias als dienſtälteſten Offizier übertragen wor⸗ 
den. Es herrſcht wieder Ordwung. 

Der portugieſiſche Miniſterrat hat geſturn beſchlofſen, heute 
ein Truppenbontingent nach Madeira zu entſenden, um die Auf⸗ 
ſtandsbewegung in Funchal zu unterdrücken. 


Eine Rede Alexanders zum Zollproblem 
| London. Der Erſte Lord der Admiralität, Alexan⸗ 
det, führte in einer Rede in Blackpool zur Zoll- 
frage aus: Entweder kann das gegenwärtige Lebens⸗ 
niveau in Großbritannien nicht behauptet werden, und 
dann müſſen die Löhne geſenkt werden, oder die von den Ar⸗ 
beitern verbrauchten Waren müſſen mit Zöllen belegt wer⸗ 
den. Dies iſt der Inbegriff deſſen, was der Regierung 
vom Wirtſchaftsrat auseinandergeſetzt wurde, einem einfluß⸗ 
| reichen, unter dem Vorſitz des Premierminiſters ſtehenden 
Organismus, dem mehrere Miniſter und Induſtrielle ange⸗ 
hören. 


Höhenrekord in Berlin: 138 Meier 

Berlin. Berlin iſt trotz ſeiner Größe — das geſamte Stadt⸗ 
gebiet umfaßt 88,348 Hektar — im Verhältnis zu anderen Welt⸗ 
ſtädten arm an hochragenden Gebäuden. Die Baupolizei und das 
Sochbauamt achten ſtreng darauf, daß dis Stadtbild durch jo 
genannte Wolkenkratzer nicht beeinträchtigt wird; nur in Aus⸗ 
nahmefällen wird die Erlaubnis zum Bau von Hochhäuſern 
erteilt. Immerhin gibt es in Berlin doch über ein Dutzend Ge⸗ 
bäude, die über 50 Meter hoch ſind, davon gehen fünf Bauten 
ſugar über die Höhe von 100 Meter hinaus. 

Berlins höchſtes Bauperk iſt der Funkturm am Kaiſerdamm 
mit 138 Meter. An zweiter Stelle ſteht der Dom am Luſtgarten, 
deſſen Spitze bei 114 Meter endet. Die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedachi⸗ 
nistirche im Weiten bleibt hinter dem Dom nur um 1 Meter 
zurück. Es folgt die St.⸗Georgen⸗Kirche am Georgenkirchplaß 
mit 104 Meter. Von den ſtädtiſchen Gebäuden iſt nicht etwa 
das Rathaus in der Königsſtraße, ſondern das Stadthaus an 
der Kloſterſtraße mit 101 Meter das höchſte. Das Note Haus 
mißt bis zur Turmbrüſtung nur 74 Meter, mit der Flaggen⸗ 
ſtange allerdings 97 Meter. 

Zu mächtiger Höhe ſtrebt auch der Turm der St.⸗Petri⸗Kirche 
im Südweſten Berlins mit 96,3 Meter auf. In ziemlich weitem 
Abſtand folgt dann das Neichstagsgebäude mit 75 Meter Höhe. 
Genau die gleiche Höhe haben der Deutſche Dom, der Franzoöſiſche 
Dom und das Schloß mit 70.6 Meter. Die beiden Schornſteine 
des Kraftwerks Klingenberg ſind nur um 60 Zentimeter niedri⸗ 
ger. Das Warenhaus in Neukölln iſt 65 Meter hoch und ſchligt 
damit ſogar die Siegesläule, deren Plattform 46,1 Meter Hühe 
etreicht. Allerdings geht die Spitze des Feldzeichens auf der 
Säule bis 61,5 Meter. Schließlich ſei noch der gewaltige Ger 
treideſpeicher am Weſthafen erwähnt, der 52,5 Mater hoch iſt. 
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EINSCHL- PRRUSSEN 


An ihren Kriegen ſollt ihr fie erkennen! f 
Ein nach Anzahl und Geſamtdauer gegliederter Vergleich der Kriege, die Deutſchland leinſchließlich Preußen), Ruß⸗ 
land, England und Frankreich feit Beginn des 30 jährigen Krieges — ohne Kolonialkriege! — geführt haben. 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VON HANS SCHULZE 
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31. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Mit einem wehen Lächeln taſtete ſie nach ſeiner Hand, 
doch er ſtieß ſie brüsk zurück 

„Das kann dein letztes Wor nicht ſein. Eva-Maria!“ 
ſagte er. „Du kannſt von mir nicht verlangen, daß ich mich 
ohne den Verſuch eines Widerſtandes in elwas fügen ſoll, 
was mir geſtern um dieſe Zeit überhaupt noch unausdenk⸗ 
bar geſchienen hätte Du und ich, wir beide, gehören zu 
ſammen für unſer ganzes Leben. Durch unſere Liebe die 
uns zu eins verſchmilzt! Du liebſt mich nicht. du haſt mich 
nie geliebt, wenn du dich Jo ſchnell entſchließen fannit, von 
mir zu gehen! Lieber wollt' ich dich tot ſehen wie als Gat⸗ 
tin jenes Mannes! Der Tag dieſer Hochzeit iſt auch der 
letzte Tag meines Lebens!“ 

„Walter!“ 

Wie der Angſtſchrei eines Ertrinkenden klang der Name 
von Eva⸗Marias Lippen 

„Walter!“ wiederholte ſte. „Warum tuſt du mir das? 
Du biſt ja grauſamer als all die andern!“ — — 

Eine Woge von Weichheit ging wieder über ihn hinweg 

Er hob die Weinende auf und bat noch einmal wie ein 
Kind mit ſchmeichelnden, flehenden Worten 

„Laß jenen Mann, Eva⸗Maria! Du gehörit zu mir! 
Ich kann dein Bild nicht wieder aus meinem Herzen reißen! 
Komm mit mir, wir wollen fliehen, wir wollen uns unſer 
Glück juchen — —“ 

Seine Gedanken verwirrten ſich in der grenzenlosen 
Erregung; er wußte kaum mehr, was er. ſagte, er fühlte 
nur, daß er ſie nie heißer geliebt hatte als jetzt, daß er ſie 
zu verlieren fürchtete! 

Ohne Regung ſaß ſie da, die Augen ſtarr in das geſpen⸗ 
ſtiſche Düſter des Parkes gerichtet, indes er weiterſprach 
9 Ser monotoner Stimme, als leje er in einem 

uche. 


„Du gehſt nun von mir. Und was wird dann mein 
Leben lein? Ein ödes Dahinvegetieren in Krankenhäuſern 
und Laboratorien, ein ſinnloſes, zweckloſes Arbeiten, das 
ſinnlos iſt, weil es nicht für dich geſchieht! Das iſt meine 
Zukunft! Ich hab' es nie gewußt vorher, Eva⸗Maria daß 
man durch einen Menſchen ſo glücklich und ſo elend werden 
kann. Darum bitt' ich dich no einmal, Kind, die Welt iſt 
ja jo groß, ich bin lung und ſtark, ich kann arbeiten, ich will 
arbeiten, für dich, für die deinen, für alle! Tag und Nacht! 
Nur verlaß mich nicht! Wir wollen zuſammen fort, heute 
noch — gleich — jetzt — —“ 

Und plötzlich lag er vor ihr auf dem Boden, wie ver⸗ 
zweifelnd ihre Knie umklammernd. 

„Verlag mich nicht, Eva-Maria! Ich bitte dich! Du 
darfſt nicht von mir gehen! Du gehörſt mir. ich nehme dich! 
Sieh' mich an, wie elend ich bin! Und dann ſag' nein, wenn 
du den Mut dazu haſt!“ 

In angſtvoller Spannung harrte er ihrer Antwort, 
noch wollte er nicht an das Letzte glauben, das ihm den 
ganzen Weltenlauf umzukehren ſchien. 

Aber als er ihr in das todestraurige Geſichtchen blickte, 
auf dem der harte Entſchluß ſo e eingemeißelt 
ſtand. wußte er, daß ſte ſich ſelbſt überwunden hatte, daß 
alles alles für ihn verloren war — — 

„Leb' wohl, Walter, und vergiß mich nicht!“ 

Schwer atmete er auf 

Er zog die bebende Geſtalt an ſeine 1 5 und küßte ſie 
noch einmal Dann riß ſie ſich los und ſchlich mit müden 
Schritten zur Allee hinaus, dem Schloſſe zu 

Mit großen. leeren Augen ſtarrte Walter ihr nach. 

Ihm war's, als löſe ſich langſam ein Stück eines eige⸗ 
nen Selbſt von ihm. als ſchwände all ſein Glück alle Sonne 
ſeines Daseins mit der fernen, weißen Geſtalt, deren Um⸗ 
riſſe in dem träumeriſchen Halbdunkel der Frühlingsnacht 
ſchemenhaft zerfloſſen — — 

XIV 


Der Sommer war ins Land gekommen mit der ganzen 
jengenden Glut des Großſtadtſommers. 

Faſt fünf Wochen ſchon lebte Eva⸗Maria bei der Tante 
Bran denſtein, einer entfernten Verwandten ihres Vaters, 


5 der ſtillen Regentenſtraße eine hübſche Villa bes 
wohnte 

Die wohlhabende alte Dame deren Gatte ſchon vor 
langen Jahren geſtorben und der die Freude eigener Nach⸗ 
kommenſchaft verſagt geblieben war, hatte ſich des ſchönen, 
jungen Mädchens ſogleich mit mütterlicher Liebe an⸗ 
genommen. 

Die gute Tante führte ſie bei all ihren Freunden und 
Bekannten im Weſten ein, ſchleppte fie in die — und 
Galerien und war oft vor⸗ und nachmittags mit ihrem 
Schützling unterwegs, um ihr die Schönheiten der Reichs⸗ 
banden zu zeigen. 

va⸗Maria ließ alles geduldig über ſich ergehen, fo 
Ihwer es ihr auch oft wurde Denn mit ihrem Herzen war 
ſie fern von dem großſtädtiſchen Getriebe In ihrer Seele 
lebte ein ſtilles tiefes Weh nach den wogenden Kornfeldern, 
de. blühenden Heide. der ganzen ſchwermütigen Poeſte 
ihrer Heimat Und nach dem einen, von dem ſie ſich's 
nicht eingeſtehen wollte und der doch ihr ganzes Seelen⸗ 
leben noch immer übermächtig beherrſchte na alter’ 

Wo fie ging und ſtand, verfolgte fie das Bild des Ge⸗ 
liebten! an jedem Morgen ſah fie immer wieder in einer 
bangen Hoffnung ihre Korreſpondenz durch, unter ihren 
Briefen Walters Handschrift zu finden. 

an vergebens! 
Walter ſchwieg 1 und auch Fräulein Laden⸗ 
dorff, die fie mit täglichen Berichten über den Stand der 
Angelegenheiten daheim auf dem laufenden erhielt, ver⸗ 
mied wie ahſichtlich jede Erwähnung des Geliebten. 
BVerſchiedene Male war fie ſelbſt nahe daran geweſen, 
ihm noch ein einziges, ein letztes Mal zu ſchreiben; vor 
allem an jenem Tage, an dem ſie Immer nur mit einem ges 
heimen Schauder zurückzudenken vermochte, da fie von dem 
2 von Senden den erſten brautlichen Kuß empfangen 

atte 2 

Mit einem halben Dutzend wunderſchöner roter Rojen 
war er Eva⸗Maria in dem Halbdunkel des kleinen Salons 
in etwas unſicherer Haltung gegenübergetreten und hatte 
ſich ihr hier zum erſten Male offiziell als ihr Bräutigam 
vorgeſtellt. [(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Ehrwürdiges Alter. 
7 zo Am heutigen Dienstag, den 7. April d. Is., feiert 
e verwitwete Hausbeſitzerin Emile Sonntag, wohnhaft ul. 
Wenglowa 15 in Siemianowitz. ihren 89. Geburtstag. Un: 


lerer langjährigen Abonnentſn unſere herzlichſten Glück⸗ 
wünsche. 


70 Jahre. 
8 Die auf der ul. Sobieskiego Nr. 12 wohnhafte Frau 
Schneidermeiſter Paniczek begeht am Mittwoch, den 8. April 
ihren 70 Geburtstag. Wir gratulieren. m. 


Noch zwei Gaſtſpiele der Tegernſeer Bauernhbühne. 
Die augenblicklich in der Tſchechoſlowakei weilenden 
egernleer werden auf ihrer Durchreiſe nach Holland noch⸗ 
mals Oſtoberſchleſten beſuchen. In Siemianewig werden 
Ole Togernſeer noch zweimal gaſtieren und zwar am Diens⸗ 
tag. den 21. April und am Mentag, den 27. April d. Is. 
21. April lommt das beliebte Drama: „Stauſec“ zur 
Aufführung. Mit dem Vorverkauf der Billetts wird bereits 
am kommenden Montag, den 13. April in der Geſchäfts⸗ 
elle der „Rattowiger:- ſowie Paurahütte-Siemianswiter 

Zeitung“ begonnen. m. 


Unglücksfall. 

Sei einem Handpallwettſpiel auf dem Sporty! 28 in 
Ecorgs bitte ſtürztie der Spieler Drenda auf den Boden und 
chlug ‚th derart an den Kopf, daß er einen Nervenchot er⸗ 
litt. Mittels Auto mußte der Verletzte ins Krankenhaus 
eingeliefert werden. m. 


Vom Auto überfahren, 

Auf der Chauſſee zwiſchen Siemianowitz und Königs⸗ 
hütte überfuhr ein Perſonenkraftwagen einen gewiſſen Pa⸗ 
lacginski aus Bittkow, der auf einem Rade fuhr. Mit ſchwe⸗ 
ten Verletzungen mußte Palaczinskl ins Krankenhaus be⸗ 
fordert werden. P. deſſen Rad vollſtändig beſchädigt wurde, 
It am Unglücksfall ſelbſt ſchuld. m. 


Frecher Raubüberfall. 

In die Wohnung des Fleiſchers Meier in Bittkow 
drangen am vergangenen Donnerstag 4 mit Revolvern be⸗ 
waffnete Burſchen ein. Drei der Täter begaben ſich ſofort 
in die Fleiſchermerkſtatt, wo ſie die dort beschäftigten Lehr⸗ 
lungen und Geſellen zum Niederlegen auf den Fußboden 
zwangen. Während einer von ihnen mit dem Revolver in 
der Hand in der Werkſtatt zurückblieb, zogen die anderen in 
die Wohnräume und bedrohten die Familienmitglieder, ohne 
ede etwas geraubt zu haben, verſchwanden ſie ſpurles. 
Sie ſchlugen die Richtung nach Siemianowitz ein. Die Räu⸗ 
zer konnten bisher noch nicht ermtielt werden. m. 


Viel Lärm um nichts. 

es Am 2. Oſterfeiertag gegen 7% Uhr abends wurden 
die Sirmianowitzer Bürger plößlich durch anhaltendes 
Sirenengeheul des Feuerwehrdepots und Blaſen auf dem 
Hand⸗Nebelhorn in Schrecken verſetzt. Glaubte doch jeder⸗ 
mann, daß ein Großfeuer ausgebrochen wäre. Wie es ſich 
ledoch herausſtellte, waren in einer Wohnung des Hauſes 
Damrota 5 einige Lappen, die zu nahe am Ofen zum 
Trocknen aufgehängt waren. in Brand geraten, der durch 
einige Mann der alarmierten Feuerwehr ſofort gelöſcht wer⸗ 
den konnte. 


Stubenbrand. 
In einer Wohnung des Hauſes ul. Damrota 2 brach am 
2. Oſterfeiertag in der Zeit von 6—7 Uhr Feuer aus, welches 
ledoch von den Einwohnern noch rechtzeitig gelöſcht werden 


konne. Die herbeigekommene Feuerwehr konnte wieder 
umkehren. Die Urſache des Brandes wurde nicht feſt⸗ 
geſtellt. ni. 


Vom Standesamt. 
o- In der Zeit vom 28. März bis 4. April d. Is. find 
auf dem hieſigen Standesamt 14 Geburten angemeldet wor⸗ 
en, und zwar 5 Knaben und 9 Mädchen. Geſtorben find in 
der gleichen Zeit 8 Perſonen, und zwar 4 männliche und 
4 weibliche Perſonen. 


Erſttommunion. 

z. Am 2. Oſterfeiertage gingen 31 Kinder des deutſchen 
Religionsunterrichtes an der Kreuzkirche in Siemianowitz 
dun erſten Mal zum Tiſch des Herrn. Der St. Vinzenz: 
verein ließ es ſich wiederum nicht nehmen, eine Anzahl der 
Stmiten Erſtkommunikanten einzukleiden, und zwar wurden 
u Erſtkommunikanten vollſtändig und 11 Kinder teilweiſe 
eingekleidet. 


Vortrag von H. H. Diözeſanpräſes und Jugenddirektor 
Puchowski, Berlin. 
Zu dem vom Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe 
Stemianowitz. am Mittwech, den 8. April d. Mis., um 
Uhr im Saale Generlich (Wietrzyk) ſtattfindenden Vor⸗ 
tragsabend werden auch die Mitglieder der eingeladenen 
veutſch⸗katholiſchen Vereine gebeten, recht zahlreich zu er⸗ 
deinen. Alle Erziehungsberechtigten werden endlich ein⸗ 
mal Gelegenheit haben, einen erfahrenen und mit der Ju⸗ 
gend verwachsenen Herrn im Prieſtergewande den Jugend⸗ 
Direftor Puchowski über Jugendfragen reden zu hören. 
Das Thema: „Der Ruf der Jugend an uns“ muß alle. die 
deſtrebt find, den Nöten der Jugend zu ſteuern. auf den 
an ruſen. m. 


Von der St. Antonius kirche. 
1 Schon in den nächſten Tagen ſoll mit dem Weiterbau 
iu der St. Antoniuskirche begonnen werden. Die Turm⸗ 
bitzen find bereits vollkommen bedeckt. Demnächſt werden 
ie Arbeiten von innen und außen der Kirchtürme in Anz 
Bent genommen. Bis zum Ablaßfeſte gedenkt man mit die: 
An, fertig zu werden. Weitere 2 Monate werden zu der 
nes putzung der Außenſeiten. ſowie der Sakriſtei in Anſpruch 
dehmen. Nach Fertigſtellung dieſer Arbeiten plant man 
8 Platz an der Kirche zu planieren. Noch in dieſem Jahre 
Seed der geplante Straßenbau vonder Kirche bis zur 
chmalſpurbahn in Angriff genommen ut, 


Teeabend. 
S Auf dem Teeabend des deutſchen Vinzenzvereins an der 
— — zugunſten der Erſtkommunikanlen, der 
un tommenden nntag, den 12. April [Weißer Sonntag) 
mittags 5 Uhr im Generlichſchen Saale (Wietrzytj ſtatt⸗ 
"det, wird nochmals hingewieſen. m. 


Sport-Oſtern 1931 


Reichhaltiges Iſterprogramm — Beachtenswerte Erfolge der Fußballer — Der 1. Schwimmverein 
geminnt den Jubiläumspokal — Abgebrochenes Handballwettſpiel 


Fußball: 

K. S. Orzel Joſefsdorf K. S. 07 Laurahütte 1:2 (0:2). 

Auf den Ausgang dieſes Treffens war man allgemein ge⸗ 
ſpannt. Die größeren Siegeschancen räumte man dem platz⸗ 
bauenden Verein K. S. Orzel ein, der augenblicklich über eine 
gute Maunſchaft verfügt. 07 dagegen mußte auf mehrere Spieler 
verzichten, die infolge Verletzungen nicht mitwirken konnten. Noch 
in letzter Stunde mußte die Mannſchaft vollkommen umgeſtellt 
werden Aus dieſem Grunde gab man das Spiel von vornherein 
verloren. Wider Erwarten zeigte die zuſammengewürfelte 
Mannſchaft ein Spiel vor, welches die vielen Zuſchauer von 
Beginn kis zum Schluß feſſelte. Obwohl 07 nur mit 10 Mann 
ſpielte, waren fie beſonders in der erſten Spielhälfte den Adlern 
weit ſiberlegen und führten bis zur Pauſe bereits 2:0. Erſt in 
der letzten halben Stunde klappten die O7⸗er. zuſammen, fo daß 
die Joſefsdorfer weit mehr vom Spiel hatten. Den Erſatzleuten 
von 07 gebührt volle Anerkennung. Sie alle haben gekämpft im 
wahriten Sinne des Wortes. Orzel hatte im halblinken Stiltmer 
Kuchta den beſten Mann. Auch die Verteidigung zeigte nette 
Leiſtungen. 97 hatte im Tormann Piontek die größte Stütze. 
Was dieſer, beſonders in den letzten 15 Minuten zuſammenhſelt. 
iſt kaum glaublich. Spielleiter Grüß (Kattowitz) zufriedenſtellend. 

Der Kampf ſelbſt: Mit 10 Mann begann 07 den Kampf. 
Orzel machte Anſtoß. lam jedoch nur bis zur Läufarreihe. Schon 
nach einer Minute ſchoß Kralewski aus einer ungedeckten Pyſition 
den erſten Treffer. Die Orzeler, vollkommen depremiert, ließen 
die Einheft nermiſſen. Die Einzelleiſtungen waren kaum zu 
werten und laugten nicht aus, um den Ausgleich zu erzielen. 
07 dagegen lief in ner mehr zur Höchſtform auf. In der 19. 
Minute war es Schwierß (07), der das zweite Tor ſchoß. Bis zur 
Halbzeit blieben die Laurahütter fortab in Angriff. Halbzait: 
2:0 für 67. Nach dem Seitenwechſel wickelte ſich det Kampf 
meiterhin in der Spielhälfte der Joſefsdorfer ab. Bis etwa 20 
Minuten vor Schluß hatten die Laurahütter mehr vom Spiel. 
Erſt die letzten Spielminuten gehörten dem Platzbeſitzer. Trotz⸗ 
dem ſich die Laurahütter noch ſehr gut währten, konnten ſie nicht 
verhindern, daß der Mittelſtürmer van Orzel das erſte ind 
legte Tor ſür ſeine Farben ſchoß. Trotz der Schärfe war der 
Kampf ein äußerſt fairer. — 07 Neſerve — Ozrel Joſefsdorf Re⸗ 
ſerve 2:1. — 07 1. Jugendmannſchaft — Orzel 1. Igdm. 0:1. — 
07 2. Jugeudmannſchaft — Orzel 2. Jadm. 13. 

Czarni Chropaczow — K. G. Istra Laurahütte 1:5. 

Den Iskranern gelang es dle hartnäckigen Chropaczower auf 
eigenem Boden mit obigem Ergebnis einwandfrei zu ſchlagen. 
Die Laurahſitter hatte man in ſolch einer Verfaſſung ſchon lange 
nicht mehr geſehen. Sollten die Isktaner bei jedem Spiel einen 
ſolchen Kampfgeiſt aufweiſen, jo würden ſie nur ſelten ein Spiel 
verlieren. Die 1. Spielhälfte verlief vollkommen offen. Bzide 
Mannſchaften nerpaßten mehrere Torchancen. Nach dem Seiten⸗ 
wechſel fielen die Eäſte ihrem eigenen Tempo in der erſten Spiel⸗ 
hälfte zum Opfer. Die Laurahütter nützten dieſe Schwächeperiode 
gut aus und ſchoſſen nacheinander 5 Tore. Chropaczow konnte 
nur das Ehrentor erzielen. In die Tore teilten ſich mit Aus⸗ 
nahme von Wollny ſämtliche Stürmer. Da dies nur das einzige 
Spiel in Laurahütte war, war der Platz von Zuſchauern ſtark 
umlagert. Als Schiedsrichter wirkte Kandzia⸗Joſefsdorf. 

Iskra Reſerve — Czarni Reſerve 2:0. 

K. S. Slonsk Laurahütte — „Odra“ Scharley 0:0 (0:0). 

Nach Scharley pilgerte am 2. Oſterfeiertag der hieſige K. S. 
Slonsk, der dort gegen den K. S. Odra ein Remis herausholen 
konnte. Das Spiel wurde ſeitens der Scharleyet ſehr ſcharf durch⸗ 
geführt. Slonsk mußte in dieſem Spiel auf Fojczyk verzichten. 
Die erſte Spielhälfte verlief nach ausgeglichenem Spiel torlos. 
Auch in der zweiten Spielhälfte war der Kampf vollkommen 
offen. 0:0 blieb es auch bis zum Schluß. Bei Slonsk konnte 
diesmal Przybilka im Tor ſehr gut gefallen. Auch das Vertei⸗ 
digerpaar Trafalczyk⸗Prudlo zeigte nette Leiſtungen. Im Durch⸗ 
ſchnitt ſpielte die Läuferreihe. Bregulla und Pyrek waren 
im Sturm die beſten Leute. Bei Odra gefiel die geſamte Läufer⸗ 


reihe. 
Handball: 
A T. V. Laurahltte — Evang. Jugendbund 0:1 (0:0) abgebrochen. 


Ortsrivalenbegegnungen ſollen immer werbend wirken. Leider 
kommt es immer anders wie man denkt. Auch das diesmalige 


Woßhltätigkeitsaufführung. 
Am Sonntag, den 12. April wartet der Vinzenzyerein 
an der Kreuzkirche mit einer Wohltätigteitsaufführung auf, 
die im katholiſchen Pereinshaus abends 8 Uhr ſtattfindet. 
Zur Aufführung gelangt das Schauſpiel „Bahnſteig 1a“. 
Der geſamte Erlös wird zugunſten der Kirchenmalevei vers 
wandt. Wir weiſen ſchon heut auf dieſe Veranſtaltung hin. 
m. 


an 


Cäcilienverein an der Kreuzkirche. 


Die geſamten Mitglieder werden auf den Portrag des 
Diözeſanpräſes und Jugenddirektor Puchowski⸗Berlin am 
Mittwoch, den 8. Aptil im Generlichſchen Saale nochmals 
aufmerkſam gemacht. 

Am Freitag früh um 7 Uhr ſingt der Kirchenchor zur 
hl. Meſſe. m. 


Deutſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein St. Aloiſius. 


Am kommenden Freitag, den 16. April d. Is. findet im 
Vereinslokal Generlich (Wſelrzyk) eine wichtige Verſamm⸗ 
lung des hieſigen katholiſchon Jugend⸗ und penner 
verein St. Albiſius jtatt. Da auf der Tagesordnung ſehr 
wichtige Punkte ſtehen, werden die geſamten Mitglieder ges 
beten, recht pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Nach Er⸗ 
ſchöpfung der Tagesordnung wird ein auswärtiger Herr 
einen Vortrag halten. Beginn abends 7.30 Uhr. at, 


Warum denn weinen... 

Wie bereits berichtet. werden Anfang dieſes Monats 
eine große Anzahl junger Leute zum Militärdienſt ein⸗ 
berufen. Verſchiedene Vereine werden daher mehrere Mit⸗ 
glieder verlieren. In dieſen Tagen veranſtalteten einige 
Vereine diverſe Rekrutenabſchiedsfeiern, um von den Schoi⸗ 
denden Abſchied zu nehmen. 

Ain 2. Oſterfeſerlag verſammelten ſich die Mitglieder 
des 1. Schwimmvereins im Kaſſee „Warszawska“, wo ſie 
aus Anlaß der ſcheidenden Mitglieder Schönfelder und 
Gabriſch einen Kommers veranſtalteten. Dieſer nahm einen 
recht fidelen Verlauf. Der 1. Vorſitzende ſprach an die Res 


Handballſpiel zwiſchen den obigen Vereinen tand unter einem 
ungünſtigen Stern. Da der angeforderte Schiedsrichter nicht Ts 
ſchienen iſt, waren die Spielführer gezwungen, ſich auf einen 
Laurahütter Herrn zu einigen. E. Schwertfeger, der ſich zur Ver⸗ 
fügung ſtellte, verſuchte das Spiel in ruhigen Bahnen zu halten. 
In der erſten Spielhälſte verlief auch der Kampf äußerſt ruhig. 
Sämtliche Torgelegenheiten vernichteten die Hinterbedungen beider 
Klubs. Torlos wurden die Seiten gewechſelt. Nach der Halb⸗ 
zeit wurde der Kampf weit härter. Nachtweih (A.) ließ ſich 
zu verſchiedenen Aeußerungen hinreißen. die den Schiedsrichter 
veranlaßten, ihn vom Platz zu welſen. Mit nur 10 Mann mußte 
daher ATV. den Kampf fortführen. Beſa (Jugendbund) gelang 
es uus kurzer Entfernung das erſte Tor zu ſchießen. Was nach 
dieſem Erfolge paſſierte, ſpottet jeder Beſchreibung. A V. verlor 
durch Verletzung ihres Spielers Drenda einen weiteren Mann. 
Nacheinander verließen weitere Spieler vom ATV. den Sport⸗ 


platz, je daß nur 4 Mann übrig blieben. Der Schiedsrichter war 


gezwungen, den Kampf etwa 6 Minuten vor Schluß abzubrechen. 
Wir wollen nicht unterſuchen, wer an dieſen unliebſamen Vor⸗ 
fällen ſchuld war, hoffen ſedoch, daß beide Vereine aus eigenem 
Intereſſe nach den Uebeltätern fahnden und dieſe zur Beſtrafung 
heranziehen werden. Solche Fälle dürfen ſich auf keinen Fall 
wiederholen. m. 


Schwimmen. 
Die Laurahütter Schwimmer in Front. 

Zum zweiten Male wurde am 2. Oſterfeiertag um den vom 
1. Schwimmverein Siemiancwitz, anläßlich feines jährigen 
Jubiläums, geſtifteten Wanderpolals, gekämpft. Im vergange⸗ 
nen Sabre gelang es dem E. K. S. Kattowitz den Sieg on ih 
zu reißen. Diesmal beteiligten ſich an dem Turnier die Vereine 
Cracopia Krakau. E. K. S. Kattowitz und der veranſtaltende 
Verein. Crocovia Krakau war leider nur durch einen Mann 
vertreten. Warum die üßrigen gemeldeten Schwimmer nicht er⸗ 
ſchienen find, wiſſen wir nicht. Aus dieſem Grunde wickelten ſich 
die Haupttampfe zwiſchen den beiden ſchleſiſchen Rivalen E. K. S. 
und Schwimmpereln Laurahütte ab. Den Laurahüttern gelang 
es in dieſem Jahre den Pekal an ſich zu reißen. Die Kämpfe 
ſtanden durchweg unter einem günſtigen Stern. Sehr gut klappte 


aus diesmal die Organiſatlon. Nachſtehend die einzelnen 
Ergebniſſe: 

100⸗Meter⸗Herren⸗Bruſtſchmmmen: Boguth (E. K. S.) 
1,222; 2. Sliwick (Siemianowitz) 1,25,8; 3. Widera (Siemla⸗ 


nowitz) 1,26, 8. 

100⸗Meter⸗Damen⸗Bruſtſchwimmen: 
mitz) 1,44,8; 2. Micholczyt (Siemianowitz) 1,45; 
[E. K. S.) 1,4644. 

100⸗Meter⸗Herren⸗Freiflilſchr immen: 1. Karliczek [E. K. 
S.) 1,07; 2. Walter (Siemianowitz) 108,6; 3. Sienkowski 
(Krakau) 109,6. 

100⸗Meter⸗Damen⸗Aückenſchwimmen: 
witz) 1.19; 2. Lariſch (E. K. S.) 1.55; 
nowitzſ 2,03. 

100⸗Meter Herren⸗Rückenſchwimmen: 
S.) 1,21; 2. Frania (Siemia nowitz) 1,25; 
mia nowitz) 1,81. 

4100 ⸗Meter⸗Damen⸗Bruſtſtafette: 1. E. K. S. Kattowitz II 
7,18,8; 2. 1. Schwimmverein Siemianowitz 1 7,20; 3. E. K. S. 8.05. 

4100⸗Meter⸗Herren⸗Bruſtſtaſette: 1. 1. Schwimmverein 
Siemianowitz I 5,46,85 2. E. K. S. Kattowitz I 550,4; 
3. 1. Schwimmverein Siemianowitz 6,09, 7. 

Damenſpringen: Da Frl. Chruszez (E. K. S. Kattowitz) 
ſich in letzter Minute zurückzog, blieb die polniſche Meiſterin Frl. 
Klaus, Siemianowitz allein auf weiter Flur. Sie erreichte eine 
Punktzahl von 12,42. 


1. Gwozdz (Siemiano⸗ 
3. Plaskus 


1. Berlik (Siemiano⸗ 
3. Machowski (Siemla⸗ 


1. Karliczek (E. K. 
3. Machowski (Sie⸗ 


Herrenſpringen: 1. Bregulla Siemiancwitz 73,36; 2. Ziaja 
Siemianowitz 66,78; 3. Bredlich Siemianowitz 35,08. 
Gesamtergebnis: 1. Schwimmverein Siemianowitz 190 


Punkte; E. K. S. Kattowitz 132 Punkte; Cracovia Krakau 
„ Punkte. Mithin bleibt in dieſem Jahre der Jubiläumspokal 
im Beſitz des 1. Schwimmvereins Siemianowitz. Auf dieſen Er⸗ 
folg kann der Siemianowitzer Klub wahrhaftig ftelz ſein. 


m. 


Frühlingsboten. 


Am Sonnabend nachmittag ſtrich eine Anzahl von Stör⸗ 
chen im langſamen Zug über unſere Gemeinde nach Czeladz 
zu. Kundige wollen willen, daß wir in Kürze wundervolle, 
prächtige Tage erleben werden. Es wäre zu wünſchen; aber 
elbſt der größte Optimiſt traut dieſen Frühlingsboten nicht 
mehr recht. So manches Mal haben uns die Storchprophe⸗ 
zeiungen betrogen. Aber wir wollen hoffen, daß uns die 
Langbeine diesmal nicht trügen. i m. 

Den Vater der Braut mit einer Axt erſchlagen. Eine 
grauenvolle Bluttat ereignete ſich am vergangenen Sonn⸗ 
abend gegen 1 Uhr nachts, in der Wohnung des Aufſehers 
Simon Domzol auf der ul. Cmentarna 6 in Siemianowitz. 
Um dieſe Stunde erſchien der 65jährige Wohnungsinhaber 
Domzol in ſeiner Wohnung. Hier kam es bald zwiſchen dem 
3 und ſeiner 21jährigen ledigen Tochter 
Emilie zu Auseinanderſetzungen, welche bald in Tätlich⸗ 
keiten ausarteten. Der in der Wohnung anweſende 23jäh⸗ 
rige Arbeiter Hermann Depont von der ul. Miczkiewicza 6 
aus Siemianowitz, miſchte ſich in den Streit ein, um ſeine 
Braut zu ſchützen. Das Mädchen ergriff einen Hammer 
und ſchlug wild auf den Vater ein, während ihr Bräutigam 


dem Greis mit einer Axt mehrere Hiebe verſetzte, ſodaß die⸗ 
fer zuſammenbrach und in kurzer Zeit verſtarb. Die Leibe 


wurde von der Gerichtsbehörde beſchlagnahmt. Die Tochter 
wurde arretiert und in das Gerichtsgefängnis eingellofert. 
Depont gelang es, zu entkommen. Nach dem Mörder wird 
polizeilicherſeits gefahndet. Weitere Unterſuchungen in 
dieſer Angelegenheit ſind im Gange, um die eigentliche Ur⸗ 
ſache der Bluttat aufzuklären. 

DER e  r T 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kaitowitz. 
Drug u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Gotkesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwack den 8. April 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt Konſt. Vogel, Sohn Robert, Tochter 
Agn. und Verw. 5 
2. hl. Meſſe für verſt. Aloiſia Jaſtrzembski. 
3. hl. Meſſe für verſt. Franz Andralewski. 
Donnerstag, den 9 April 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt. Georg Kowoll, Ehefrau Hedwig 
Simon Kuc und Verw. 
2. hl. Meſſe für verſt. Lorenz und Karoline Bronder, Toch⸗ 
ter Lucie. 
3. Auf die Int. des poln. Müttervereins. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 8. April. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit K. ſür verſt. Joſef Stefanik. 

6.30 Uhr: hl. Meſſe für verſt. Joſef und Anton Pogrzeba 
und Großeltern. 
. 7,15 Uhr: hl. Meſſe zum hl. Antonius und Judas Tadeus in 
beſtimmter Meinung. 

Donnerstag, den 9. April. 
6 Uhr: hl. Meſſe mit K. für verſt. Franz Poloczek, Eltern 

beiderſeits und Marie Szopa. 

6 Uhr: hl. Meſſe mit K. für verſt. Eltern Borutta und 
Verwandſchaft Miclek und Beruita, 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 8. April 1931. 
7 Uhr: Jugendbund (Monatsverſammlung). 


Aus der Voſewodſchaft Schlejien 
Nach den Oſterfeiertagen 


Das Feſt der Auferſtehung iſt vorüber. Manche werden 
es bedauern, daß die Feiertage jo raſch verflogen find, viele 
aber hegen die Hoffnung, daß ſich jetzt vielleicht Arbeit und 
Verdienſtmöglichkeit bieten wird. Nach den Oſterfeiertagen 
ſetzen gewöhnlich die Erd⸗ und Bauarbeiten ein, Arbeiter 
werden angeſtellt, vorausgeſetzt natürlich, daß die Wit⸗ 
terungsverhältniſſe das erlauben. An beiden Oſterferer⸗ 
tagen war das Wetter ziemlich mild, obwohl an den Nach⸗ 
mittagen ein Regen einſetzte. Es war das aber ein Früh⸗ 
lingsregen, vor dem man nicht zu fliehen brauchte. Heute 
iſt das Wetter auch mild und angenehm, obwohl es in der 
Nacht ein bißchen friſch war. Für Erdarbeiten eignet ſich 
wide Zeit ganz vorzüglich, doch wird damit gezögert. Das 
iſt darauf zurückzuführen, daß die Geldmittel recht knapp 
bemeſſen ſind. Die Erd: und Bauarbeiten, die zu erwarten 
ſind, werden von den Gemeinden und der Wojewodſchaft in 
Angriff genommen. Die Budgets find zwar beſchloſſen und 
die Beträge ſind feſtgelegt. Doch ſieht es mit den Einnahmen 
jämmerlich aus, und das iſt die Urſache, warum mit den 
Erd. und Bauarbeiten gezögert wird. Es fehlen die Geld⸗ 
mittel, und die Ausſichten auf eine Anleihe ſind ſehr gering. 
Aus dieſem Grunde ſind die Hoffnungen auf die Inangriff⸗ 
nahme der Saiſonarbeiten jehr gering. Von Privakſelte 
wird nicht gebaut, und wenn die Wajewodſchaft und die Ge⸗ 
meinden nicht bauen, dann iſt es aus mit der Bauſaiſon. 

Immerhin iſt der Winter für die armen Menſchen am 
ſchwerſten zu überſtehen, und der iſt glücklicherweiſe vorüber. 


Kaftowitz und Umgebung 

Raubüberfall auf eine Kioskeninhaberin. In den ſpä⸗ 
ien Abendſtunden des vergangenen Freitags wurde auf die 
43 jäbrige Sofie Rofik, Inhaberin eines Kiosken auf der ul. 
Mikolowska 50 in Kattowitz ein ſchwerer Raubüberfall ver⸗ 
übt. Die drei Banditen fielen über die Frau her, warfen ſie 
zu Boden und raubten der Ueberfallenen aus der Rocktaſche 
die Tageseinnahme von 300 Zloty. Den Räubern gelang 
os in der Richtung Parf Kosciuszki zu entkommen. Nach 


einer Beſchreibung handelt es ſich bei den Tätern um junge 


Leute im Alter bis zu 20 Jahren. Die Polizei hat ſofort 
die Ermittelungen nach den Banditen aufgenommen. 


DER NEUE BAND 


Zum 
5- Uhr- Tee 


mit seinem großen Inhalt: „Liebling, mein 
Herz läßt dich grüßen“, „Oh Fräulein 
Grete“, „Erst kommt ein großes 
Fragezeichen“, „Liebste, 
glaub’ an mich“ 
u. Ss. w. 


* 


Für Klavier zloty 8.50 


* 


nr. ware in 


Kattowitzer Buchdruckerei- und 
Verlags-Sp. Akc., ulica 3. Maja 12 


erzielen Sie ſchon durch 
1—2 malig. Putzen mit der 
erfrſſchend ſe, meckend. 
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Meiſcharleygtube Turniersieger in Luntahätte 


Intereſſanter Verlauf des Laurahütter internationalen Hockehturniers — Wo blieb Beuthen 09? 


An den Oſterfeiertagen veranſtaltete der polniſche Hockey⸗ 
meiſter, Hockeyklub Laurahütte ein internationales Turnier, zu 
dem er ſich 3 auswärtige Mannſchaften eingeladen hatte. Lei⸗ 
der blieb Beuthen 09 trotz ſchriftlicher Verpflichtung aus unbe: 
kannten Gründen dem Turnier fern, wodurch dieſes natürlich an 
iportlichem Werte viel einbüßte. Es wäre Pflicht der in 
Frage kommenden Behörden, gegen die Beuthener mit aller 
Strenge vorzugehen. Dann fpielte auch der Wettergott den 
Laurahüttern ein Schnippchen, da es an beiden Tagen regnete, 
wodurch die Spielplätze faſt ſpielunfähig wurden. Trotz alle⸗ 
dem wurde das Turnier durchgeführt. Alle beteiligten Mann⸗ 
ſchaften gaben ſich die größte Mühe, den erſchienenen Zuſchauern 
die Schönheiten des Hocleyſports, der bei uns in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien noch in den Kinderſchuhen ſteckt, vorzuführen. Da⸗ 
durch iſt die Abſicht des Veranſtalters, für die Verbreitung des 
Landhockens Propaganda zu machen, wohl zum größten Teil ge⸗ 
lungen. Deshalb ſei ihm auch an dieſer Stelle, insbeſondere 
jenem Vorſtand, der beine Goldopfer ſcheute, um dieſes Oſter⸗ 
turnier zuſtande zu bringen, gedankt. 


Turnierſieger wurde vielleicht etwas unerwartet die Mann⸗ 
ſckaft des Sportvereins Deutſch⸗Bleiſcharleygrube. Dieje war 
auch tatſächlich die beſte Elf. Alles verhältnismäßig ſchwache, 
dabei aber wieſelflinke Leute, denen der moraſtige Boden ſehr 
behagte. Ihre gute Stocktechnit brachte ihnen im Feldſpiel bei 
beiden ausgetragenen Treffen eine gewiſſe Ueberlegenheit, leider 
verzettelte ſich der Sturm zu ſehr im Schußkreis in ungejunden 
Kombinationszügen, die aber durch die gegneriſchen Verteidi⸗ 
gungen meiſtens kurz vor dem erfolgreichen Abſchluß zerſtör: 
werden konnten. Beſonders gefielen von den Deutſchoberſchle⸗ 
ſtern der glänzende linke Läufer Czapla, wohl der beſte Mann des 
ganzen Turniers, der Halblinke Werner und der Tormann 
Flies, der durch ſeine tollkühne Abwehrarbeit der Liebling des 
Publikums war. Man wird die Bleiſcharleyer immer wieder gern 
auf unſeren Sportplätzen ſehen. 

Die polniſchen Mannſchaften und zwar Czarni Poſen und 
der Landesmeiſter, Kockeyklub Laurahürte waren von ihrer ſon⸗ 
ſtigen Form weit entfernt. Die Laurahütter begannen erſt am 
Grün⸗Donnerstag mit dem Training, außerdem fehlten einige 
ihrer beiten Spieler, weshalb man aus ihrem diesjährigen Auf⸗ 
treten noch keine weiteren Schlüſſe für die die jetzt begonnene 
Saiſon ziehen rann. Angenehm enttäuſchte Czarni, deren Elf 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 
16.15: Für die Jugend. 16,30: Schallplatten. 17,15: Vor⸗ 


20,15 
rs 


17,45: Nachmittagskonzert. 18,45: Vorträge. 
21,30: Volkstümliches Konzert. 23: 


trag. 
Aus Warſchau. 
trag (franz.). 
Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 12,35: Konzer: 
für die Jugend. 14,40: Vorträge. 16,10: Schallplatten. 17: 
Porträge. 17,45: Soliſtenkonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: 
Aus Warſchau. 22,15: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411.8 
12,10: Mittagskonzert. 14,40: Vorträge. 
16,15: Für die Kinder. 16,45: Schallplatten. 17,15: Volks⸗ 
tümliches Konzert. 18,45: Vorträge. 20,15: Zur Anter⸗ 
haltung. 21,30: Orcheſterkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Donnerstag. 12,10: is es ene 12,35: Schallplat⸗ 
ten. 14,40: Vorträge. 16,15: Schallplatten. 17,45: Kam⸗ 
mermuſik. 18,45: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert. 
23: Tanzmuſik. 


Mittwoch. 


Breslau Welle 325. 
12,40: Wetter; anſchließend: 
für Kinder. 15: 


Gleiwitz Welle 259. 


Mittwoch, den 8. April. 
Für den Landwirt. 1 
Reiſeeindrücke aus Kairo. 


15,30: Muſikfunk 
16,15: Lieder. 
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Wenn Sie sich gute Freunde tür Haus 
und Familie gewinnen wollen, abon- 
Be- 


nieren Sie die genannten Blätter. 
stellung durch jede Buchhandlung oder 
s ierefꝛ die Ausland - Abteilung d. Verlages. 


Funkſtille. 


16,45: Das Buch 


Soeben ist erschienen: 


noch eine gute Zuiunji hat. Alle Leute ſind durch ihre kraft 
vrlen Geſtallen für das Hockeyſpiel geradezu prädeſtiniert. 
Wenn die Poſener ihr Zuſammenſpiel auf eine etwas höhere 
Stufe gebracht und die nötige Erfahrung durch öfteres Zuſam⸗ 
mentreffen mit guten Gegnern geſammelt haben, dann werden 
ie bei der polniſchen Meiſterſchaft auch ein wichtiges Mort mit? 
zuſprechen haben. 
8 * 

Der Verlauf des Turniers war nachſtehender: 

Czarni — Bleiſcharleygrube 0:1 (0:1). ; 

Das Spiel obiger Mannſchaften fand am 1. Feiertag auf 
dem Platze des 1. F. C. in Kattowitz ſtatt und brachte den 
Deutſchoberſchleſtern, obwohl ſte bedeutend mehr dom Spiele Hat? 
ten, nur einen knappen 1:6⸗Sieg. Den Siegestreffer ſchoß ber 
reits in den erſten Minuten der Halbrechte Karwath. Als 
Schiedsrichter fungierte: Pollok (Siemianowitz) und Piecha 
(Borſigwerk); der Deutſchoberſchleſier war der beſſere. 

Laurahütte — Bleiſcharleygrube 0:3 (0:2). 

Eine unerwartete Niederlage erlitt der poluiſche Meiſter in 
dieſem Treffen, das am 2. Feiertag auf dem 07⸗Platz in Laura⸗ 
hütte ausgetragen wurde. Die Gäſte waren in vorzüglicher 
Form, bei den Laurahüttern merkte man das mangelnde Trainins 
an. Die Tore ſchoſſen: Seiffert (2), der 3. Treffer war ein 
Selbſtior des Laurahütter Verteidigers Hoffmann. Als alleiniger 
Schiedsrichter fungierte ſehr gut Scherbath 1 (Czarni). 

Czarni — Laurahütte 2:0 (1:0). 

Nach dem Spiel gegen Bleijharlen trugen die Laurahütter, 
die nur mit 9 Mann antraten ein weiteres Treffen gegen Czarni. 
Leider dauerte dieſes nur 2412 Minuten. Die einheimiſche Elf 
war vom vorhergehenden Treffen ſehr geſchwächt und mußte ſich 
daher eine knappe Niederlage gefallen laſſen. Die Tore für Po⸗ 
fen ſchoß Bertrand. Schiedsrichter war Karwath (Bleiſcharley⸗ 
grube), der gefallen konnte. 


2 


Den Turnierſieg errang Bleiſcharleygrube, 2. Czarni, 3. Lau⸗ 
rahütte. Der Sieger erhielt als Ehrenpreis eine Marmorſtatue. 
die der Vorſitzende des gaſtgebenden Vereins, Inſpektor Bielitza 
den Deutſchoberſchleſiern mit einer entſprechenden Anſprache 
überreichte. 

Nach Beendigung aller Spiele fand im Kaffee „Warszawski“ 
ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt, das bis zur Abreiſe der 
auswärtigen Mannſchaften dauerte. R. N. 


— 


des Tages. 17: Anterhaltungsmuſik. 17,30: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchließend: Jungens machen Kritik. 18,30: 
Ergebniſſe der Bodenunterſuchungen in Oberſchleſien. 18,50: 
Kreuz und quer durch Oberſchleſien. 19: Wettervorherſage: 
anſchließend: Ballett (Schallplatten). 19,45: Wettervorher⸗ 
lage, anſchl.: Hörbericht aus dem ſtädt. Krankenhaus Glei⸗ 
witz. 20.15: Konzert. 21,15: Die Stimme der⸗Erde. (Hör⸗ 
ipiel). 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programman⸗ 
derungen 22,40: Erinnerungen eines Fußballenthufioſten. 
22,55: Mitteilungen des Verbandes Schleſiſcher Rundfunk⸗ 
hörer e. V. 23: Morſekurs für Kurzwellenamateure. 23,25: 
Funkſtille. 

Donnerstag, 9. April. 12,35: Wetter; 
Was der Landwirt wiſſen muß! 15,20: Jugendſtunde. 
15,45: Das Buch des Tages. 16: „Lohengrin“. Kutzoper 
auf Schallplatten. 17: Das entfeſſelte Meer in der Bretagne 
und die Legende von Cancale. 17,20: Zweiter landw. Preis⸗ 
bericht; anſchließend: Waſchen einſt und jetzt. 17,45: Hand⸗ 
werker und Arbeiter. 18,10: Die Schickſalsgeſchichte der 
nordamerikaniſchen Indianer. 18.35: Johannes Kirchweng 
lieſt aus eigenen Werken. 19,10: Wettervorherſage; an⸗ 
ſchließend: Die Schallplatte des Monats. 20: Wiederholung 
der Wettervorherſage; anſchließend: Stunde der Arbeit. 
20,30: Aus der Heemte. 21,10: Blick in die Zeit. 21,35: Jazz 
an zwei Flügeln. 22: Zeit, Wetter. Preſſe. Sport, Pre 
grammänderungen. 22,20: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchait 
„Wochenende“. 22,30: Alte und neue Tanzmuſik. 0.30. 


anſchließend: 


Gesunshelis-Lexikon 


Herausgeber Dr. med. Josef Löbel 


Ein Handbuch der Medizin, Körperkultur 
und Schönheitspflege — 5150 Stichworte 
650 Aufsätze und Artikel 


Leinen zi 6.40, Halbleder 21 8.50 


Bau und Funktionen des Körpers — Ehehygiene 
Heilmethoden — Psychoanalyse — Säuglings- 
pflege — Erste Hilfe bei Unfällen — Sport- 
krankheiten und vieles mehr 


Kaftowiizer Buchärudterei- und verlass - Sp. Ale. 
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